
Intern
Mitgliederversammlung 2011

Aktuell
Familienfest Witten City mobil

Rückblick
Landrat Dr. Brux besucht Senioren-WG

Tipps und Service
Zweites Mitgliedercafé eröffnet

Das Magazin der Wohnungsgenossenschaft Witten-Mitte eG

Ausgabe 28 · August 2011



Grußwort

Sicherlich ist es Ihnen schon aufgefal-
len. Die neueste Ausgabe von Unser 
Zuhause hat sich nicht nur optisch 
ein wenig verändert, sondern auch im 
Umfang zugelegt. Wir haben wieder 
eine Fülle an Informationen zusam-
mengetragen und freuen uns, wenn 
auch für Sie Interessantes dabei ist.

In der alljährlichen Mitgliederver-
sammlung entscheiden Sie als Mitglied 
über die von Vorstand und Aufsichtsrat 
geleistete Arbeit und stellen mit Ihren 

w
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Pf
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e . . . denn Pflege
ist Vertrauenssache

Natürlich ist es schön, wenn Sie die
nötige Hilfe und Pflege im Kreise der
Familie organisieren können.
Aber sobald Alltäglichkeiten einfach
zu viel werden, ist es Zeit, die richtige
Unterstützung zu holen...

Caritas-Verband
Witten · Wetter · Herdecke
Marienplatz 2 · 58452 Witten
Telefon: 02302/91090-0
www.caritas-witten.de
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Sprechzeiten der 
Wohnungsverwaltung
Montag  9.00 bis 12.00 Uhr
 Freie Sprechstunde 
 ohne Terminvereinbarung
Mittwoch  Nachmittags 
 mit ohne Terminvereinbarung
 
Telefonisch erreichen Sie uns
Mo. - Do.    7.30 bis 12.00 Uhr
 13.30 bis 16.00 Uhr
Fr.    7.30 bis 13.30 Uhr

Beschlüssen auch die Weichen für die 
Zukunft. Näheres dazu auf Seite 3.

Damit unsere Mieter „gut und sicher 
wohnen“ und sich wohlfühlen, inves-
tiert unsere Genossenschaft jährlich 
mehrere Millionen in die Bestandssa-
nierung und Modernisierung. Welche 
Maßnahmen derzeit laufen, lesen Sie 
auf der Seite 8. Als zukunftsorientier-
tes Unternehmen setzt Witten-Mitte 
aber auch auf umweltbewusstes und 
energieeffizientes Wohnen. Die Reso-
nanz auf unser Klimaprojekt „Witten-
Mitte setzt auf grünen Strom“ hat 
alle Erwartungen übertroffen. Über 
600 Witten-Mitte-Mieter haben be-
reits auf Ökostrom umgestellt. Mit der 
Übernahme der Mehrkosten unter-
stützt Witten-Mitte aktiv den Ausbau 
erneuerbarer Energien (Seite 12).

Aber zum guten Wohnen gehören 
auch wohnbegleitende Dienstleistun-
gen und Service-Angebote. Diese bil-
den einen unmittelbaren Mehrwert 
für unsere Mieter. Der diesjährige 
Mitgliederausflug in den Rosengarten, 

die Veranstaltung Tanz im Mai (Seiten 
9/10) oder die Eröffnung unseres zwei-
ten Mitgliedercafés an der Hauptstra-
ße (Seite 14) seien hier nur als Beispie-
le genannt.

Die Vorbereitungen für ein ganz be-
sonderes Highlight laufen zurzeit auf 
Hochtouren. Am zweiten September-
Wochenende veranstalten wir in Zu-
sammenarbeit mit der Berliner Agen-
tur 2sense event GmbH ein zweitägi-
ges Familienfest auf dem Gelände der 
Holzkamp-Gesamtschule. Jede Menge 
Spiel und Spaß für die ganze Familie 
erwartet Sie beim 1. Witten City mobil. 
Bei Witten-Mitte können sich halt alle 
wohlfühlen - ob Jung oder Alt. Infos 
dazu auf den Seiten 4/5.

Viel Spaß beim Lesen dieses Magazins 
wünscht Ihnen Ihr

Frank Nolte
Vorstandsvorsitzender
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Liebe Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser!
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Mitgliederversammlung 2011
Vorstand und Aufsichtsrat berichten über ereignisreiches Geschäftsjahr
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139 Mitglieder und 22 Gäste nahmen 
am 21. Juni an unserer Mitgliederver-
sammlung im Wittener Saalbau teil. 
Aufsichtsratsvorsitzender Manfred 
Dräger freute sich, als Ehrengast die 
Bürgermeisterin der Stadt, Sonja Lei-
demann, sowie auch Michael Thoma-
sen, Vertreter des Bundeseisenbahn-
vermögens, und zahlreiche neue Mit-
glieder begrüßen zu können.

In ihrem Grußwort lobte die Bürger-
meisterin die gute Arbeit der Genos-
senschaft. Seit Jahren verfolge sie 
sehr intensiv, wie stark sich Witten-
Mitte für die Schaffung lebenswerten 
Wohnraums einsetze und dafür ent-
sprechend investiere. Auch das Enga-
gement der Genossenschaft hinsicht-
lich des demografischen Wandels, in 
Form altersgerechter Umbaumaßnah-
men und verschiedener Modellprojek-
te, hob die Bürgermeisterin hervor.

Wie in jedem Jahr wurden auch wieder 
langjährige Mitglieder der Genossen-
schaft geehrt - Werner Lohkamp für 
60 Jahre Mitgliedschaft und Hildegard 
Söding, Günter Doneck, Hans Breiden, 
Waldemar Kummert, Wilhelm Henze, 

Walter Nölle, Paul Rempe, Otto Hüni-
ger, Hubert Schürmann, Horst Schmitz 
und Helmut Philipp für 50 Jahre Treue 
zum Unternehmen.

Es folgte ein ausführlicher Bericht des 
Vorstandes zum Geschäftsjahr 2010. 
Als herausragendes Ereignis nann-
te Vorstandsvorsitzender Frank Nolte 
den Erwerb des gesamten Wittener 
Bestandes der MERAVIS Wohnungs-
bau GmbH mit 20 Wohnhäusern und 
insgesamt 167 Wohn- und fünf Ge-
werbeeinheiten. Dieser Kauf, die bisher 
größte Einzelinvestition der Genossen-
schaft, trage wesentlich zur Festigung 
der Marktposition bei.

Weitere Informationen gab es zu grö-
ßeren Bauprojekten und umfangrei-
chen Modernisierungsmaßnahmen. In 
2010 wurden fast 4,5 Millionen Euro 
in den Gebäudebestand investiert. Um 
dem Witten-Mitte-Slogan „gut und 
sicher wohnen“ gerecht zu werden, 
bietet die Genossenschaft ihren Mit-
gliedern neben der Sozialbetreuung 
auch verschiedene wohnbegleitende 
Service- und Dienstleistungsangebote.

Vorstandsmitglied Gerhard Rother in-
formierte die Mitglieder zur Finanz- 
und Ertragslage der Genossenschaft. 
Am 31.12.2010 schließt die Bilanz mit 
41,2 Millionen Euro, die Gewinn- und 
Verlustrechnung weist einen Jahres-
überschuss von rund 118.000 Euro aus, 
die Eigenkapitalquote liegt mit 52,9 % 
weit über dem Branchendurchschnitt.

Anschließend berichtete Manfred Drä-
ger über die Tätigkeit des Aufsichts-
rates in 2010 und die Prüfung des 
Geschäftsjahres 2009 durch den woh-
nungswirtschaftlichen Verband. Bei 
den folgenden Abstimmungen erteil-
ten die Mitglieder Vorstand und Auf-
sichtsrat Entlastung und beschlossen 
die Ausschüttung einer Dividende von 
4 %. Die auf der Tagesordnung stehen-
de Satzungsänderung und Anpassung 
der Aufsichtsratsvergütung fanden 
ebenfalls die Zustimmung der Mitglie-
der. Bei den turnusmäßigen Aufsichts-
ratswahlen wurden Rainer Nickel und 
Andreas Härtel für weitere drei Jahre 
wiedergewählt. Manfred Dräger ist 
auch weiterhin Aufsichtsratsvorsitzen-
der unserer Genossenschaft.



Witten City mobil am 10. und 11. September 2011
Jede Menge Spiel und Spaß für die ganze Familie

Zum ersten Mal in der Stadt

Witten macht mobil, beim 1. Witten 
City mobil. Ein Familienfest, das es 

in dieser Form in der Stadt noch nicht 
gegeben hat. Spiel und Spaß für jedes 
Alter, wobei die Kleinen absolut Vorrang 
haben. Denn wo kann man mit dem 
Bobby-Car um die Wette flitzen oder an 
einer SuperMemoWand mitspielen und 
gewinnen, selbst, wenn man noch nicht 
lesen kann...?

Zwei Tage lang macht das 1. Witten City 
mobil Station in der Stadt, am Samstag 
und Sonntag, 10. und 11. September 
2011. Witten-Mitte ist Hauptsponsor, 
Veranstaltungsort ist das Gelände der 
Holzkamp-Gesamtschule Witten in Wit-
ten-Annen.

Bobby-Car-Cup

Generationen kennen sie, die kleinen 
roten Flitzer, die über die Jahre nicht in 
die Jahre gekommen sind, aber natürlich 
schon mal ein Facelifting bekommen 

haben. Der Bobby-Car-Cup, präsentiert 
von unserer Wohnungsgenossenschaft, 
ist zweifellos eines der Highlights beim 
1. Witten City mobil.

Start der Besten um den Bobby-Car-
Cup ist am Samstag, 10. September, 
um 14.00 Uhr, auf dem BIG Bobby-Car-
Areal. Dann wird sich zeigen, was klei-
ne flinke Beine so alles hergeben. Ein 
Rennen, das garantiert nicht nur viel 
Spaß macht, sondern bei dem auch tolle 
Preise winken. So gibt es für die beste 
„Rennfahrer“- Gruppe ein Spielgerät für 
den Kindergarten-Spielplatz im Freien, 
für die Zweit- und Drittplatzierten einen 
Holzbausatz und Fahrzeuge für draußen. 
Und für alle, die mitgemacht haben, eine 
Medaille und ein kleines Dankeschön zur 
Erinnerung.

Anmeldungen sind über die jeweilige Kita 
möglich. Anmeldebögen wurden den Ki-
tas per Mail und Post übersandt. Kitas, 
die nichts erhalten haben, können An-

Aktuell
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meldebogen und Teilnahmebedingun-
gen anfordern über jaeger@2sense.de 
oder falk@2sense.de.

Spielen im XXL-Format, das gibt es auch 
nicht alle Tage! An der SuperMemo-
Wand von Toys’R’US ist es möglich. Me-
mory für ganz Aufgeweckte, das macht 
einen Riesenspaß und wird obendrein 
noch mit einem Gewinn belohnt. Apro-
pos Gewinne: 7.500 Gewinne warten in 
der großen Tombola und es gibt garan-
tiert keine einzige Niete.

Ein Wochenende so richtig mit der Fa-
milie genießen - der „Familiengarten“ 
lädt dazu ein. „Mehr Zeit für Familie“ 
lautet denn auch das Motto im „Fami-
liengarten“ unter der Schirmherrschaft 
von Bundesfamilienministerin Dr. Kris-
tina Schröder, der in diesem Jahr zum 
ersten Mal in Witten Station macht.

Spiel- und Bastelspaß

Eine kleine Zeltstadt mit vielen Bas-
tel- und Spiele-Möglichkeiten für 
Klein und Groß, wenn denn die Gro-
ßen mitmachen wollen. Beispielsweise 
im PlayMais-Kreativzelt, wo sie mit 
den Kids basteln können oder den Kids 
zuschauen, wie diese bei SIKU mit Feu-
ereifer Spielzeugautos bemalen. Oder 
mit ihnen im Spielezelt bekannte oder 
auch neue Gesellschaftsspiele testen. 
Richtig Gas geben können kleine Auto-
freaks im Hot-Wheels Action Zelt. Und 
wenn die Kids alleine auf Tour gehen 
wollen? Auch kein Problem, denn mit-
ten im „Familiengarten“-Zeltdorf gibt 
es die Eltern-Lounge mit bequemen 
Liegestühlen zum Relaxen und Warten 
bis die Kinder kommen, um die Eltern 
abzuholen.

Quelle: 2sense event GmbH
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Die kleine Welt des Handwerks

Die Welt entdecken, wer möchte das 
nicht! Im Handwerkerdorf ist es mög-
lich. 15 Handwerksbetriebe aus Witten 
laden zu Mitmach-Aktionen ein. Bei-
spielsweise zum Skulpturenbauen aus 
Abflussrohren oder einen Hula-Hoop-
Reifen selbst herstellen. Zum Fußbo-
den-Heizungsspiel oder zum Fliesen-
Memory, zum Malwettbewerb oder zum 
Brause- und Dosenwerfen. Auf den Ge-
schicklichkeits-Parcours oder um seine 
Geschicklichkeit an der Hobelbank oder 
am Nagelbrett zu versuchen. Wer alle 
Stationen erfolgreich hinter sich bringt, 
bekommt übrigens einen „Gesellenbrief“ 
ausgestellt, den er mit nach Hause neh-
men kann.

Einen Schein, nämlich einen Führer-
schein, braucht man, möchte man sich 
einen der Autoträume erfüllen, die von 
den Autohäusern Witzel, Trappmann und 
WH Autozentrum ausgestellt werden.

Und weil Autos auch auf Kinder magi-
sche Anziehungskraft haben, können 
diese sich bei der Kinderfahrschule an-
melden. Vorausgesetzt, sie sind so groß, 
dass sie mit den Beinchen an Gas und 
Bremse kommen. Umweltbewusste tes-
ten E-Fahrräder und E-Roller. 

Wer sich über erneuerbare Energien in-
formieren möchte, kann dies zeitgleich 
bei den Energietagen auf dem Gelände 
der Stadtwerke Witten. Wie man hin-
kommt? Ganz bequem mit dem einge-
richteten E-Shuttle-Service!

Hoch hinaus geht’s beim Kistenstapeln 
und Klettern. Eine sportliche Heraus-
forderung ebenso wie der Rollschuh-
Parcours oder für die Kleinsten die BIG 
Hüpfburg oder der PUKY-Laufrad-
Parcours. Wer heiße Rhythmen dem 
vorzieht und es lieber musikalisch mag, 
trommelt mit beim „Trommelzauber“. 
Pünktlich ab 14.00 Uhr am Sonntag im 
„Familiengarten“. Spätestens dann weiß 
jeder, dass das Witten City mobil in der 
Stadt ist...

Bürgermeisterin Sonja Leidemann wird 
als Schirmherrin das Familienfest am 10. 
September, 14.00 Uhr, offiziell eröffnen.

Quelle: 2sense event GmbH

Familienfest 1. Witten City mobil
Schirmherrin 
Bürgermeisterin Sonja Leidemann

Samstag, 10.9.2011, 12.00 – 19.00 Uhr 
Sonntag,  11.9.2011, 11.00 – 17.00 Uhr

Gelände der Holzkamp-Gesamtschule
Willy-Brandt-Straße 2, Witten
(Ecke Ardeystraße/Holzkampstraße)

Aktuell

•  Beratung
•  Planung
•  Herstellung
•  Fenster
•  Haus- und
 Innentüren
•  Innenausbau
•  Einbaumöbel
•  Rollläden
•  Reparaturservice
Jahnstr. 15
58455 Witten
Tel.:  0 23 02 / 5 51 16
Fax: 0 23 02 / 2 69 60
E-Mail: info@schreinerei-hesse.de
Internet: 
www.schreinerei-hesse.de

Peter Hesse
GmbH & Co Schreinerei KG Witten

Schreinerei Kunststoff-Fenster

Möbel in Stil u. Modern
Küchenstudio
Büromöbel

Raumausstattung
Teppichboden

Laminat · Parkett
Gardinen

Eigene Polsterei

Möbel
Biermann

Möbelhaus Biermann KG
58456 Witten · Kellerstraße 25a

Tel. 0 23 02 - 7 51 17 · Fax 0 23 02 - 7 23 50
Mobil 01 72 - 2 70 87 00
www.moebel-biermann.de

WiR RicHTEN SiE EiN!
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Am 20. September 2011 bieten 
wir unseren Mitgliedern mit dem 

Bochumer Musiker Fred Schüler einen 
besonderen Hörgenuss. Fred Schüler 
verfolgt seit vielen Jahren den mu-
sikalischen Lebensweg des führen-
den deutschen und international 
renommierten Liedermachers und 
Chansoniers Reinhard Mey.

In seinen erfolgreichen Konzerten 
präsentiert Fred Schüler die Melodien 
und Lyrik Reinhard Meys in eigenen 
Versionen - ein Repertoire “mitten 
aus dem Leben” von besinnlich bis 
humorvoll unterhaltsam. Der profes-
sionelle Liedvortrag und die unver-
wechselbare Moderation zwischen 
den Liedern sind ein außergewöhn-
licher Programmpunkt mit bestem 
Entertainment.

Bekannt geworden ist Fred Schü-
ler insbesondere durch seine Be-
nefi zkonzerte in der über 1000 Jahre al-
ten St. Vinzentiuskirche in Bochum. Vor 
großem Publikum spielte Fred Schüler 
auch bei dem Live-Konzert “Dafür! 
Dagegen! Für mehr Zivilcourage und 
gegen Diskriminierung”, das er mit dem 
Fußballbundesligisten VfL Bochum 

Konzert-Nachmittag
Fred Schüler singt Balladen und Chansons 
von Reinhard Mey

initiierte. Neben vielen Konzerten, die 
überwiegend im Ruhrgebiet stattfi n-
den, ist er seit einigen Jahren stän-
diger Programmpunkt in Bochum 
bei der “Nacht der Industriekultur-
Extraschicht”.

Die zahlreichen Pressekritiken verlei-
hen den Konzerten von Fred Schüler 
immer wieder Prädikate wie “außer-
gewöhnlich und absolut sehenswert”.

Im Pfarrheim der Kirchengemeinde 
Herz-Jesu wird der Bochumer Musiker 
mit bekannten Stücken wie “Über 
den Wolken”, aber auch aktuellen 
witzigen Stücken wie “Männer im 
Baumarkt” auftreten. Freuen Sie sich 
auf einen musikalischen und unter-
haltsamen Nachmittag!

Konzert mit Fred Schüler
Dienstag, 20. September 2011, 
um 14.00 Uhr
Pfarrheim Kirchengemeinde 
Herz-Jesu
Kapellenstraße 9, 58452 Witten

Aktuell

Der Wittener Mietspiegel 2011 wur-
de unter Moderation der Stadt Wit-
ten, Amt für Wohnen und Soziales, 
im Arbeitskreis Mietspiegel erarbei-
tet. Im Arbeitskreis wirkten Inte-
ressenvertretungen der Mieter und 
Vermieter, das Amtsgericht Witten 
sowie das Institut InWIS (Institut für 
Wohnungswesen, Immobilienwirt-
schaft, Stadt- und Regionalentwick-
lung an der EBZ Business School und 
der Ruhr-Universität Bochum) mit.

Am 4.7.2011 wurde der Wittener 
Mietspiegel 2011 von der Gemein-
de durch Beschluss des Haupt- und 
Finanzausschusses anerkannt.

Der neue Mietspiegel ist gültig für 
die Zeit vom 01. April 2011 bis zum 
31. März 2013 und soll zu einem 
gerechten Interessenausgleich zwi-
schen Mietern und Vermietern in 
Witten beitragen.

Neuer Wittener 
Mietspiegel ist da!

Lauterbach G
m

bH

• Möbel nach Maß

• Treppenbau
• Innenausbau
• Wintergärten
     aus Holz und Kunststoff

• Fenster & Haustüren
• Sicherheits-Schließsysteme
• Reparaturen etc.
• Tür- und Fensteröffnungen
     Tag und Nacht

Friedrich Lauterbach GmbH
Wullener Feld 9 b    D-58454 Witten

02302/

B E S T A T T U N G E N
Bommerholzer Straße 40 a

0 23 02 / 3 10 44

Geprüfter
Bestatter
Mitglied der Innung  
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Aktuell

Älterwerden in Witten - Seniorenmesse 2011

Auch in diesem Jahr laden das 
städtische Seniorenbüro und 

der Caritas-Verband Witten wie-
der zur Seniorenmesse ein. Über 40 
Aussteller informieren im Rathaus 
und auf dem Rathausplatz rund um 
das Thema  „Älterwerden in Witten“.

Die Veranstaltung steht ganz unter 
dem Motto „Informieren und Pro-
bieren, Zuschauen und Mitmachen“, 
unter anderem in den Bereichen 
Pfl egebedürftigkeit und Hilfemög-
lichkeiten, Gesundheitsförderung, 
Wohnen, Entspannung und Well-
ness, Mode, Reisen und aktive Frei-
zeitgestaltung. Eine Modenschau 
soll den bunten Nachmittag ab-
runden. Und auch für das leibliche 
Wohl wird mit Erbsensuppe, Kaffee 
und Kuchen bestens gesorgt.

Witten-Mitte ist auch in diesem 
Jahr wieder mit dabei. Besuchen Sie 
unseren Infostand. Wir freuen uns 
auf Sie.

Seniorenmesse 2011
Sonntag, 4. September 2011
13.00 bis 17.00 Uhr
Rathaus und Rathausplatz

Salinger Feld 60
58454 Witten
Tel:  (0 23 02) 36 62
Fax: (0 23 02) 93 32 78
Mobil: (01 72) 2 10 72 02
dobrunz@malerbetrieb-ferber.de
www.malerbetrieb-ferber.de
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Gleich in mehreren Wohngebieten 
wird derzeit kräftig gearbeitet, damit 

sich die Witten-Mitte-Mieter wohlfühlen.

Der Umbau der denkmalgeschützten 
Eisenbahner-Siedlungshäuser in der Kro-
nenstraße für Menschen mit erworbener 
Hirnschädigung geht zügig weiter. Die 
Innenarbeiten im zweiten Bauabschnitt 
sind bereits weitestgehend abgeschlos-
sen. Die künftigen Bewohner, die durch 
Bethel.regional betreut werden, freuen 
sich schon auf ihren neuen rollstuhlge-
rechten bzw. barrierearmen Wohnraum. 
Voraussichtlich zum 1. Oktober dieses 
Jahres können die nächsten vier Woh-
nungen bezogen werden.

Nach dem Abtrennen der alten Balkone 
erhalten die Häuser Bommerfelder Ring 
55, 55a und 55b zurzeit neue vorgesetz-
te Stahlbalkone mit Überdächern bzw. 
Sicht-und Windschutz.

Der strenge Winter hat nicht nur für 
holprige Straßen gesorgt, sondern vie-
lerorts auch Plattenwege hoch gedrückt. 
Stolperfallen im Bereich unserer Häu-
ser lassen wir, soweit uns bekannt, um-
gehend beseitigen. Einige Zuwegungen 
müssen sogar komplett erneuert werden, 
um Unfälle und weitere Frostschäden im 
nächsten Winter zu vermeiden.

Im Bereich der Albrecht-Dürer-Straße, 
Cranachstraße und Merianstraße wurden 
bereits vor einiger Zeit die Stellplätze vor 
unseren Häusern abgepollert und vermie-
tet. So ist auch sichergestellt, dass nicht, 
wie oft üblich in der Vergangenheit, Mie-
ter fremder Häuser die genossenschafts-
eigenen Stellplätze belegen. Nach dieser 
Maßnahme sind nun alle Witten-Mit-
te-Stellplätze bewirtschaftet, was dem 
Grundsatz der Gleichbehandlung aller 
Mitglieder entspricht.

Aus den Wohngebieten

Baumaßnahmen

Rund 100 Kartons mit alten Bü-
chern und Karten, Fotos und Ak-
ten wurden im Frühjahr dieses 
Jahres aus verschiedenen Über-
gangslagern zum Bodenborn 
47 gebracht. Im Untergeschoss 
unseres Hauses teilen sich nun 
die AWO und der Heimat- und 
Geschichtsverein Bommern e.V. 
die Kegelbahn-Räumlichkeiten 
der ehemaligen Pizzeria.

Klaus Wiegand, 1. Vorsitzender 
des Vereins, freut sich, dass dank 
der Unterstützung von Witten-
Mitte die historischen Doku-
mente aus Bommern und Bom-
merholz nun ein neues Domizil 
gefunden haben. Auch gibt es 
genug Platz für Versammlungen, 
Vorträge und gesellige Treffen.

Am Sonntag, 18. September 2011,

von 11.00 bis 13.00 Uhr, 

lädt der Heimatverein seine 

Mitglieder und Interessierte 

zur offiziellen Einweihung 

der neuen Räumlichkeiten ein.

Neues Zuhause für 
Heimat- und 
Geschichtsverein 
Bommern

Stahlhammer Bommern 
(Archiv: Heimat- und Geschichtsverein 
Bommern)
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So der Tenor zu unserem diesjäh-
rigen Tanz im Mai im Pfarrheim 
der Kirchengemeinde Herz-Jesu in 
Bommern.

Die Seniorentanzgruppe der Crea-
tiven Kirche, die „Sternschnuppen 
Bommern“, eine Tanzgruppe des 
Kath. Kindergartens, und Christa 
Palz an der spanischen Konzertgi-
tarre sorgten für ein kurzweiliges 
Programm bei Kaffee, Kuchen und 
Maibowle. Für viel Heiterkeit sorgte 
auch der von Elsbeth Fleischer (ge-
nannt Tante Elle) und Partnerin Ros-
witha Scholz dargebotene Sketch.

Der Erlös des Nachmittags wurde 
wie bereits im Vorjahr gespendet 
und kommt am Rett-Syndrom lei-
denden Kindern zugute.

Blumenaktion
Unsere alljährliche Blumenak-
tion erfreut sich zunehmender 
Beliebtheit. Allein in diesem Jahr 
haben wir in den Wohngebie-
ten rund 1.800 Blumen gratis an 
unsere Mitglieder verteilt. Die 
bunte Blütenpracht auf den Bal-
konen und Terrassen erfreut die 
Mieter und verschönert zudem 
das Wohnumfeld.

Rückblick

Wohnen und Leben in einer Wohn-
gemeinschaft ist eher etwas für 

junge Menschen. Dass dies so nicht 
stimmt, beweisen seit gut zwei Jah-
ren die Bewohner unserer Senioren-
Wohngemeinschaft in Witten-Bom-
mern. Immer wieder gern erzählen sie 
von ihrem WG-Alltag, den gemeinsa-
men Aktivitäten und ihren Erfahrun-
gen in der ersten Wohngemeinschaft 
dieser Art im EN-Kreis.

Im Juli besuchte Landrat Dr. Arnim 
Brux unsere rüstigen Senioren und 
machte sich selbst ein Bild. Stolz 
zeigten die Bewohner ihre gemütlich 
eingerichteten Appartements, die alle 
über ein eigenes Bad verfügen, und 
die gemeinschaftlichen Räume wie 
Wohnküche, Wohnzimmer und Haus-
wirtschaftsraum. Bei Bedarf steht so-
gar ein Gästezimmer zur Verfügung.

Es folgte ein lebendiger Erfahrungs-
austausch am großen Gemeinschafts-

Landrat Dr. Brux besucht 
unsere Senioren-WG
Wohngemeinschaft hat Modellcharakter

tisch der Wohnküche. Mit eingeladen 
waren auch vom EN-Kreis, Dr. Hans-
Joachim Boschek, Leiter Fachbereich 
Soziales und Gesundheit, Caritas-Ge-
schäftsführer Hartmut Claes und der 
Witten-Mitte-Vorstand. Allen Bewoh-
nern ist wichtig, auch im Alter selbst-
bestimmt und eigenverantwortlich, 
aber dennoch nicht alleine zu leben. 
Bei der Gestaltung des Alltags, beim 
gemeinsamen Einkaufen und Kochen 
werden die Senioren vom Wittener 
Caritas-Verband unterstützt.

Sichtlich beeindruckt beendete Land-
rat Dr. Arnim Brux seinen Besuch bei 
unseren Senioren. Diese Senioren-
Wohngemeinschaft habe Modellcha-
rakter, so sein Fazit. In einer immer 
älter werdenden Gesellschaft biete 
das gemeinschaftliche Wohnen eine 
attraktive Alternative, um nicht zu 
vereinsamen.

Es war wieder
schön …

Quelle: Pressestelle Ennepe-Ruhr-Kreis
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Auch in diesem Jahr wollten wie-
der viele Mitglieder dabei sein 

bei unserem Mitgliederausflug am 
27.06.2011 ins Rosendorf Seppenrade. 

Wir fuhren bei herrlichem Sonnen-
schein gegen 12.00 Uhr mit dem Bus 

Mitgliederausflug ins Rosendorf
vom Treffpunkt Dieckhoffsfeld ab. 
Gegen 13.00 Uhr erreichten wir un-
ser Ziel.

Zuerst einmal begaben wir uns in 
das Café-Restaurant „Zur Linde“, wo 
wir mit Schnittchen, Kaffee und ei-

nem Stück Obsttorte unseren Hun-
ger stillen konnten. 

Anschließend holte uns der Kiepen-
kerl zu einem Spaziergang in den 
Rosenpark ab. Während seiner Füh-
rung erfuhren wir eine Menge über 
die Pflege von Rosen, der ehrenamt-
lichen Arbeit der Rosenmänner und 
-frauen sowie Interessantes über 
den Rosenpark und die Feste, die 
dort gefeiert werden.

Nach der Führung blieb noch etwas 
Zeit für ein kühles Getränk oder Eis, 
denn der Spaziergang bei über 30 °C 
Hitze war doch recht anstrengend.

Gegen 16.30 Uhr stiegen wir alle er-
schöpft, aber fröhlich in den Bus, um 
wieder nach Witten zurückzufahren. 
Ein schöner, kurzweiliger Nachmit-
tag war viel zu schnell vorbei!

Rückblick
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Wir über uns

Wenn auch Sie gerade stolze Eltern geworden sind, schicken Sie uns ein Foto von 
Ihrem Nachwuchs. Per Post an die Geschäftsstelle Dieckhoffsfeld 1, 58452 Witten, 
oder per E-Mail an info@witten-mitte.de. Name, Geburtsdatum, Größe und Ge-
wicht Ihres Sprösslings bitte mit angeben. Wir veröffentlichen das Foto und spen-
dieren einen Einkaufsgutschein über 20 Euro.

Witten-Mitte Nachwuchs Herzlichen
Glückwunsch

95 Jahre
25. Dez. Wilhelmine Krauß

85 Jahre
14. Okt. Werner Herberholz
14. Okt. Otto Hüniger
01. Nov. Ruth Meier
14. Nov. Helga Rossa
14. Nov. Horst Scholz
22. Nov. Ernst Kerkes
06. Dez. Irmgard Lüdecke

80 Jahre
20. Sept. Emilie Mahner
25. Sept. Maria Weber
06. Okt. Elfriede Henkel
31. Okt. Maria Weigmann
17. Dez. Teofi l Jendrzok

75 Jahre
15. Sept. Katharina Hamm
14. Okt. Celal Cifci
02. Nov. Wolfgang Wende
09. Nov. Winfried Müther
19. Nov. Ursula Bremer
28. Nov. Heinz König
28. Nov. Heinrich Gerstkamp
06. Dez. Tomo Galic
13. Dez. Elsa Fuchs
22. Dez. Christa Bruns

An dieser Stelle gratulieren wir 
unseren Mitgliedern zu besonderen 
Geburtstagen oder Ehejubiläen. 

Da uns die Termine von z.B. Gold- oder 
Diamant-Hochzeiten nicht bekannt 
sind, informieren Sie uns bitte.

Mitglieder, die keine Ankündigung 
ihres Geburtstages wünschen, teilen 
uns dies bitte mit.

Telefon 2 81 43 - 22
Hannelore Prokop

Andre Paasch ist in der Wohnungs-
verwaltung Ansprechpartner für 
unsere Mitglieder, Mieter und In-
teressenten und berät rund ums 
Wohnen und die Mitgliedschaft bei 
Witten-Mitte. Zu seinen Aufgaben 
gehören die komplette Abwicklung 
der Wohnungs- und Gewerbemiet-
verhältnisse vom Erstgespräch bis 
zum Vertragsabschluss sowie bei 
größeren Modernisierungsmaßnah-
men auch die intensive Betreuung 
unserer Mieter vor Ort. Zusätzlich 
ist Andre Paasch für die Ausbildung 
des Nachwuchses im Unternehmen 
zuständig.

Michael Schirmer übernahm vor 
zehn Jahren bei Witten-Mitte den 
Bereich Mieten und Betriebskosten. 
Hier ist er nicht nur für die Mietbe-
rechnung der öffentlich geförderten 
und freifi nanzierten Wohnungen, 
sondern auch für die alljährliche Be-
triebs- und Heizkostenabrechnung 
zuständig. Als System-Administra-
tor betreut er zudem das Firmen-
netzwerk und gestaltet und pfl egt 
auch unseren Internet-Auftritt. Vor 
einiger Zeit hat Michael Schirmer 
berufsbegleitend noch einmal die 
Schulbank gedrückt und sich zum 
Betriebswirt fortgebildet.

Gleich zwei Dienstjubiläen gab es am 1. April dieses Jahres zu feiern.       
Bereits seit zehn Jahren sind Andre Paasch und Michael Schirmer bei 

Witten-Mitte tätig.

Witten-Mitte gratuliert beiden Mitarbeitern ganz herzlich zum Dienstjubiläum.

Doppel-Jubiläum bei Witten-Mitte

Maximilian Strutz 
geb. 31.03.2011, 3.130 g, 48 cm

Saskia Michelle Nölle-Thomas
geb. 26.04.2011, 2.478 g, 49 cm
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Klimaprojekt: 
Witten-Mitte setzt auf grünen Strom
Keine Mehrkosten für die Mieter

Setzen auf grünen Strom: (v. li.) Gerhard Rother, Frank Nolte (WM-Vorstand) und Uwe Träris (Stadtwerke-Geschäftsführer)

Tipps und Service

Seit dem Atomreaktorunfall im ja-
panischen Fukushima ist das Thema 

Umweltschutz verstärkt in den Fo-
kus vieler Menschen gerückt und die 
Nachfrage nach Ökostrom gestiegen.

Als heimischer Versorger engagieren 
sich die Stadtwerke Witten für den 
Ausbau regenerativer Energien und 
bieten ihren Kunden grünen Strom zu 
einem Mehrpreis von monatlich 1 Euro 
an. Der TÜV-zertifizierte Ökostrom 
stammt zu 100 % aus der Wasserkraft 
des Verbundes Austrian Hydro Power 
in Österreich.

Das Angebot der Stadtwerke passt 
gut zu unserem genossenschaftlichen 

Engagement. Denn als zukunftsorien-
tiertes Unternehmen investiert Wit-
ten-Mitte neben dem Neubau auch 
in die nachhaltige Modernisierung des 
Bestandes und setzt dabei auf um-
weltbewusstes und energieeffizientes 
Wohnen.

Daher hat Witten-Mitte im Rahmen 
eines Klimaprojektes allen ihren Mie-
tern angeboten, bei Umstellung auf 
Ökostrom die jährlichen Mehrkosten 
von 12 Euro zu übernehmen und im 
Rahmen der Betriebskostenabrech-
nung zu erstatten.

Innerhalb kurzer Zeit haben daraufhin 
über 600 Witten-Mitte-Mieter ihren 

Vertrag umgestellt und beziehen nun 
grünen Strom. Mit der Übernahme der 
Mehrkosten unterstützt Witten-Mitte 
aktiv den Ausbau erneuerbarer Ener-
gien.

Witten-Mitte-Mieter, die noch nicht 
dabei sind und auch auf Ökostrom 
umstellen möchten, wenden sich an 
Michael Schirmer, Telefon 2 81 43 - 32.
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In den Monaten April und Mai sorgte 
im Stadtteil Bommern ein Brandstif-
ter für viel Unruhe. Die örtliche Presse 
berichtete ausführlich über die fünf 
in unseren Häusern gelegten Brän-
de. Dank der im Haus installierten 
Rauchwarnmelder wurden alle Be-
wohner frühzeitig gewarnt und kein 
Mensch kam zu Schaden.

200.000 Brände gibt es jährlich in 
Deutschland. Besonders gefährlich 
ist vor allem der Rauch, der sich viel 
schneller ausbreitet als das Feuer. 
Schon nach wenigen Atemzügen be-
steht Lebensgefahr durch Rauchver-
giftung.

In acht Bundesländern ist der Ein-
bau von Rauchwarnmeldern bereits 
Pflicht, Nordrhein-Westfalen ist hier-
von noch ausgenommen. Dennoch 
hat Witten-Mitte bereits seit 2009 
alle Treppenhäuser im Bestand mit 
den kleinen Lebensrettern ausgestat-
tet. In den Wohnungen werden die 
Rauchwarnmelder auf Wunsch der 
Mieter nachgerüstet. Die Kosten hier-
für betragen vier Cent pro Quadrat-
meter und Monat und beinhalten 
Miete, Wartung, Funktionskontrolle 
sowie Störungsbeseitigung.

Lassen auch Sie Ihre Witten-Mitte-
Wohnung mit Rauchwarnmeldern 
ausstatten - zu Ihrer eigenen Sicher-
heit. Ihr Ansprechpartner ist Michael 
Schirmer, Telefon 2 81 43 - 32.

Brandstiftung
Rauchwarnmelder als 
Lebensretter

Tipps und Service

Sie möchten Ihre Wohnung reno-
vieren, Fußleisten montieren oder 
Schränke aufhängen? Trifft man 
dann beim Bohren auf eine Elektro- 
oder Wasserleitung, kann schnell ein 
größerer Schaden entstehen.

Ein Leitungssucher kann helfen, 
Schäden zu vermeiden. Das Gerät 
zeigt per Signal und Farbdisplay an, 
ob bzw. wo Leitungen unter Putz 
liegen und auch um welche Leitun-
gen es sich handelt.

Nutzen Sie unser neues Service-
Angebot. Als Witten-Mitte-Mieter 
können Sie sich den Leitungssucher 
kostenlos bei uns ausleihen.

Neuer Service für unsere Mieter
Witten-Mitte verleiht nützlichen Leitungssucher

Ihre Ansprechpartnerin: 
Jessica Neumann, 
Telefon 2 81 43 - 34

Elektroinstallationen•Antennen-, Satelliten-, Kabelanlagen•Daten-Netzwerktechnik

Elektro-Vaupel GmbH • Augustastr. 36 • 58452 Witten
Tel. 0 23 02 - 9 14 48 77 • Fax 8 96 70 • E-Mail: vaupel-wit@t-online.de

Fachbetrieb für
Gebäudetechnik®

EIB-instabus®•Schaltanlagen und Steuerungen•Elektro-Industriemontagen•Kundendienst

E L E K T R O

Beratung - Planung - Ausführung von:

VAUPELenergy konzeption

Sicherheit vom Elektromeister

Der  E-CHECK
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Kurz notiert

Freistellungsauftrag 

für die Dividende

Durch eine Gesetzesänderung muss 
seit dem 1. Januar 2011 auf Frei-
stellungsaufträgen nun zusätzlich 
die persönliche Steuer-Identifika-
tionsnummer angegeben werden 
(bei gemeinsamen Freistellungsauf-
trägen auch die des Ehepartners). 
Ohne diese Angabe ist der Freistel-
lungsauftrag unwirksam und darf 
bei Dividendenauszahlungen nicht 
berücksichtigt werden. Alle „alten“ 
Freistellungsaufträge, die vor dem 
1. Januar 2011 erteilt wurden, un-
terliegen einer fünfjährigen Über-
gangsregelung und behalten erst 
einmal ihre Gültigkeit.

Tipps und Service

Unser Mitgliedercafé am Bommer-
felder Ring ist für viele zu einem 

beliebten Treffpunkt geworden. Be-
sonders an Nachmittagen, an denen 
das gesellige Zusammensein unter ei-
nem besonderen Motto steht, ist oft 
kein Stuhl mehr frei. 

Nach dem Erwerb des Hauses Haupt-
straße 80 ergab sich die Möglichkeit, 
an dieser Stelle ein weiteres Café ein-
zurichten - barrierefrei, innenstadt-
nah, mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
gut erreichbar und bei 120 m² Fläche 
mit viel Platz für Geselligkeit.

Zur Eröffnung des Mitglieder- und 
Freundecafés am 12. April fanden 
sich zahlreiche Mieter ein, vor allem 
aus den Wohngebieten Sonnenschein, 
Hermannstraße, Kronenstraße und 

der Innenstadt. Die meisten freut es, 
dass sich der neue Treffpunkt nur we-
nige Bus-Stationen von der eigenen 
Wohnung entfernt befindet. Die eh-
renamtlichen Helfer, viele auch selbst 
Witten-Mitte-Mieter, hatten für alle 
Kaffee und Kuchen vorbereitet. Mit 
einem Gläschen Sekt wurde auf den 
neuen Treff angestoßen.

In unserer neuen Begegnungsstät-
te gibt es eine Spielecke, kulturelle 
und soziale Angebote sowie Beratung 
durch unsere Sozialarbeiterin Anne 
Klar.

Mitglieder- und Freundecafé
Hauptstraße 80, Witten
Weitere Infos bei Anne Klar,
Telefon 2 81 43 - 25

Noch mehr Platz für Geselligkeit 
Zweites Mitgliedercafé erö�net

Foto: Walter Fischer
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1. Preis
Tagesbusfahrt für 2 Personen
2. Preis
Einkaufsgutschein Boni-Center Witten im Wert von 30 w
3. Preis
Automatik-Regenschirm

Bitte schicken Sie Ihre Lösung unter Angabe Ihres Namens und Ihrer 
Anschrift per Mail an info@witten-mitte.de oder per Post an die Woh-
nungsgenossenschaft Witten-Mitte eG, Dieckhoffsfeld 1, 58452 Witten. 

Einsendeschluss ist der 30. September 2011

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe bekannt gegeben. Ausgeschlossen sind Mitarbei-
ter der Wohnungsgenossenschaft Witten-Mitte eG und des Unter-
nehmens Offsetdruck Dieckhoff sowie deren Angehörige.

Lösungswort:

Gewinner Ausgabe April 2011

1. Preis: Heinz Heinzelmann
(Tagesfahrt nach Holland)
2. Preis: Erika Frank
(Einkaufsgutschein im Wert von 30 v)
3. Preis: Christa Neufelder
(Falt-Eimer)
Sonderpreis: Helmut Fischer
(Literatur von Henning Scherf)

Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern!
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Gemeinsam tragen wir Verantwortung:
mit neuer Energie.


